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der Kunſtſchöpfungen C Perioden em Der ge ei behandelt die
einzelnen Objecte nach threr Zuſammengehörigkeit un intereſſanter, bündiger und
überſichtlicher Weiſe Die aMn den extran geſetzte kurze Inhaltsangabe jedes
Abſchnittes räg V Ueberſichtlichkeit weſentlich bei

Iñf 8 aQn ſich chon hoch erfreulich, daſs mit dieſem Werke endlich einmal
eine große allgemeine Kunſtgeſchichte On katholiſcher Seite in die Oeffentlichkeit
tritt, darf Uuns die unbeſtreitbare atſache mit gerechtem Stol  *  6 erfüllen,
daſ

8 dieſe Publication eine 5 eminente iſt

Linz Balthaſar S — Eern geiſtl. Rath und Secretär.
18 Die Erziehungsprincipien Dupanloups und Uunſere

modernen Pädagogen. Von Hugo Wehner. 80 88 S Fünftes
He der pädagogiſchen Vorträge Ind Abhandlungen. Herausgegeben von
Joſ. Köſel, Kempten.) Preis 36 kr

Gegenſtand dieſer Abhandlung iſt das dreibändige (L von Dupanloup
(1 11 October 1878 als Biſchof bon Orleans) L'Education 1855—57
Die dort entwickelten Lehren über eſen und we der Erziehung, über
die Natur des Kindes, deſſen Würde, Fehler und Freiheit, über die
Erziehungsmittel (Religion, Diſciplin, Unterricht, phyſiſche Pflege) und 3  ber
die Perſonen, E bei der Erziehung mitwirken, werden meiſt durch
charakteriſtiſche Citate dargelegt und mit den Anſichten Unſerer modernen
Pädagogen vergli En

Wir begrüßen dieſe Arbeit aAls einen zeitgemäßen und wie wir mit
Freude anerkennen, wohl gelungenen Verſuch, den deutſchen Lehrerſtand mit dem
franzöſiſchen Meiſter katholiſcher Pädagogik bekanntzumachen. In einer
Auflage ſollte die Dispoſition des Dupanloup'ſchen Werkes beſſer hervortreten:
etwa durch Ziffern und Buchſtaben markiert werden. —  77 Eitat QAus Kellner
(Seite 42 ſollte In eine Anmerkung geſetzt werden. Die Art, wie jetzt mM (u
Context eingereiht iſt, iſt ſinnſtörend. Für die Erörterung über da Fichteſche
Grundprineip (Seite 45 iſt eine genauere Faſſung U empfehlen. Der Grundſatz
„Thue was dir dein ewiſſen vorſchreibt“ hat immer Geltung. en darum
muſs bei der Selbſterziehung owohl bte bei der Erziehung anderer dies der
Gegenſtand der angelegentlichſten orge ſein: Qs ewiſſen richtig V bilden,
Jum richtigen Urtheilen 3 erziehen. Doch iſt das richtige Urtheil CS Gewiſſens
nicht die Bedingung für ſeine verpflichtende Kraft

Kremsmünſter. Eduard Klettenhofer.
19) OCatalogus totius sacri, candidi, canonici

exempti Ordinis Praemonstratensis A. 1894 Ed
Franc. Danner. Innsbruck. Fel au XXVIIII., 134 HD 8
Preis M 13.2  — Im Stifte Wilten bet Innsbruck.

Der die praktiſche Seelſorge, ſeinen vorzüglichſten eruf, wohl⸗
verdiente Tden des Norbertus, der allgemein bekannte Präm nſtra⸗
tenſerorden, erhielt Iu dieſem ſchön ausgeſtatteten Uche eln ne  .
ſtatiſtiſches N welches al eine Frucht langer, mühevoller Tber be
zeichnet werden muſs Lange ſuchte man vergebens eine ſolche genaue Zu⸗
ſammenſtellung ſämmtlicher intereſſanten Daten über den altehrwürdigen
Orden In ſeinem jetzigen eſtande, welche übrigens auch zur eſſeren
Kenntnis de. Ordens nicht uur außerhalb, ſondern auch innerhalb des
ſelben dienen kann. Dieſer Arbeit unterzog ſich nun ein unges Mitglied
des Eg Prämonſtratenſer⸗Chorherrnſtiftes Wilten Ian Titrol und gab den
Katalog, den erſten erſuch dieſer Art, auf eigene Koſten heraus.
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Aus dem ‚Prooemium“ (XXVIII erfährt man das Zuſtandekommen
und die Einrichtung de U  Es, ferner (u weſentlichen egriff, n Urſprung
der Tertiarier des 9l Norbertu  / die Entwicklung, die Gründung der
ranzöſiſ

en Congregation m Frigolet, owie auch die neueſten Ereigniſſe
de Ordens Das Wappen und einige wichtigere Epochen 65 Ordens ilden
eine ommene Beigabe. Der Schematismus führt zuerſt die
Hierarchie an; ihr folgen ſämmtliche Chorherren— hhumus Ondo, und Chor⸗
frauen⸗Stifte CSecundhts Ordo), nach Cirearien geordnet, und aus
der öſterreichiſchen Cirearie die Chorherrenſtifte Geras, Neureiſch, Schlägl,
Selau, Strahov, Tepl und Wilten mit dem Frauenkloſter Zwierzyniee; aus
der b ＋ u ——4 an Circarie die Chorherrenſtifte Averbode, Berne⸗Huswifjk,
Grimbergen, Mondaye, Park, 0 und Tongerlov mit den Prioraten Balarin
und Nantes, mit den Miſſionen Crowle, Mancheſter, Roſière-Kewaunee und
Spalding, mit der Reſidenz Waudignies und den Frauenklöſtern Bonlieu, Nee—
52 und Vorſtirhont; aus der ungariſchen Circarie die Stifte Csorna
und 2  6 Außerhalb de Ordens befinden ſich noch ünf kleinere rauen⸗
klöſter (Imbramowice, Toro, Villoria de Orbigo, erg Sion und Czerwinsko),
ferner ein neues Frauenkloſter de  8 dritten Ordens Mesnil-St. Deni Den
Schluſs bildet die ſchon erwähnte franzöf 11 ch Congregation miti thren Nieder—
laſſungen. Bei Allen ern mn. nicht aue Perſonalien, ſondern auch
intereſſante ſtatiſtiſche Daten über die Thätigkeit d Ordens angegeben, zum
Beiſpie Anzahl der paſtorierten Pfarreien, der verwalteten Anſtalten U. ——
Auch für weitere Kreiſe dürften dann die Ueberſichtstabellen auf 05—111
wichtig ſein, da man daraus erſehen kann, Vie der Orden der ihm von ſeinem
heiligen Stifter Norbertus geſetzten aufgabe noch immer entſpricht Den
Anhang ülden genaue Orts und Perſonenregiſter, ein Neékrolog vom ahre
1893 einige Ergänzungen und Verbeſſerungen, ſ.

1E

1 die Literatur des Ordens
aus nNeuerer Zeit und ein ndex — Ordensfamilie des Norbertus, die noch
immer 1100 Religioſen zählt, iſt ſomit im glücklichen Beſitze eines gewiſſenhaft
verfaſsten Nachſchlagebuches welches übrigens auch weitere Kreiſe ben  ützen dürften,
und deſſen Nachahmung auch von Seite e Orden, die es noch nicht eſitzen,
wünſchenswert 7

CEN II (N.⸗Oeſt.). Alfons Zak Praem.
20) atalogus canonicorum regularium Sacri CAaN-

didi ordinis Praemonstratensis canoniae erusenae
Geras 1893 Prag —1893 Cyrill⸗Method'ſche Druckerei. Im Selbſt⸗
verlage des Stiftes

Auf bloß 32 Seiten wurde hier ein reichliches ſtatiſtiſch Ind geſchichtlich
wichtiges Material nach (n beſten Uellen über das Leg Prämonſtratenſer⸗
horherrnſtift Geras mn Niederöſterreich 2  2 M B gegr U.
ſammengebracht. Zuerſt die Spitzen und einige der wichtigſten Ereigniſſe des
Stiftes anführend, geht der Katalog auf (en Perſonalſtand über, ſchi

V die
Reihenfolge der Aebte und Prioren, gibt das Nekrologinm ſeit 1710 dann eine

Beſchreibnng ler dem Stifte incorporierten Pfarren, eine Ueber
ſichtstabelle, einen Anhang, und Jum Schluſſe den gegenwärtigen Stand des

Ordens und die geſammte Literatur des Stiftes Mithin wird ich der
Katalog m dieſer Orm jahrelang hinaus nützlich erweiſen, und bildet, gegen⸗
wärtig die einzige derartige Publication des altehrwürdigen Stiftes. Zaäk
21 Die Darſtellung der Geſtalten Ottes Des aters,

der getreuen und der gefallenenetn der Alerei.
Eine kunſthiſtoriſche Studie mit 112 Abbildungen auf Tafeln,
geſchrieben und gezeichne von Michae Engels, Maler und Lehrer de
Freihandzeichnens anl großherzoglichen Athenäum zu Luxemburg. Luxemburg.
Druck der Hofbuchdruckerei V U LEon Bück, Nachfolger. 1894
Preis V


